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-macy/fe/
Unsere Kinderseite

Ihr bewundert die Verkäuferin, die,
fast ohne hinzusehen, in wenigen Sekunden

die schönsten Päcklein machen kann.
Auch ihr könnt es! Die nötigen Tricks
sind nicht schwierig. Probiert, was ihr
hier lest, gerade heim Verpacken von zwei
Büchern.

Die Verpackung:

Die Bücher werden in eine dicke Zeitung
gewickelt, damit ihre Kanten beim Transport

nicht Schaden leiden. Nun legt ihr
sie auf ein Packpapier, welches gut um
sie herumreicht und auf den Seiten

mindestens soweit vorsteht,
als das Paket hoch ist. Ihr schlagt
das Papier um die Bücher, wobei
der Rand, welcher oben liegt,
etwa 3 cm eingefaltet wird. Die
Verpackung wird auf den Seiten
geschlossen, indem das obere
Papier heruntergedrückt, das untere und
seitliche zu einer dreieckigen Klappe
geformt und heraufgeschlagen wird. Ganz
sauber ist das Paket, wenn man die Spitze
der Klappe etwas einbiegt (1).

Die Verschnürung

1. Der Anfangsknoten: Am Ende der
Schnur macht man einen gewöhniichen
Knopf. Dieses Ende wird unter dem Paket
durchgezogen und auf dessen oberer Seite

mit dem langen Teil der Schnur so

verschlungen, daß die rechte Hand das

Knopfende seitlich herauszieht (2). Nun
legt man das Knopfende über den Teil
der Schnur, welcher von oben kommt,
biegt es um und zieht es unter diesem
Teil hindurch aus der Schlinge, welche
sich gebildet hat. Ihr zieht kräftig an
und dreht dann das Paket halb herum (3).

2. Der Knoten für das Schnurkreuz:
Vor euch habt ihr das Schnurstück, welches

die Fläche in zwei Felder teilt. Mit
dem Schnurteil, welchen ihr in der Hand
haltet, geht ihr darunter hindurch, kehrt
aber wieder zurück, indem ihr es von

rechts nach links unter dem von
unten kommenden Schnurstück
durchzieht. Ihr dreht das Paket
neuerdings halb herum und
gelangt so wieder zum Anfangsknoten

(siehe Knoten in der Sei-
teninitte).

3. Der Schlußknoten (4).
Vor euch habt ihr drei miteinander
verknüpfte Schnurteile, zwei seitliche und
ein oberes. Das Schnurende, welches ihr
in der Hand haltet, kommt von unten.
Dieses wird nun unter dem linken über
das obere und wieder unter dem rechten
durchgezogen. Jetzt haltet ihr die Schnur
mit dem linken Zeigfinger etwas nach
links außen, legt das Ende über den
Schnurteil links, zieht es dann darunter
hervor aus der Schlinge, welche sich
gebildet hat — und fertig ist das Paket!

Marie Töndury.
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Die Lücker werden in eine dicke Leitung
gewickelt, damit ikrs Xanten keim prans^
port nickt 8ckaden leiden. Kinn legt ikr
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1. Der Vnlangsknotsn: Vm Dnds der
8cknur mackt man einen gewökniicken
Xnopl. Dieses Kinds wird unter dem Paket
>lurckge?ogen und aur dessen oberer 8eite

mit dem langen peil der 8cknur so ver-
scklungen, daL die reckte Dand das

Xnoplends ssitlick keraus?iekt (2). klun
legt man das Xnoplende über den peil
der 8cknur, welcker von oben kommt,
biegt es um und ?iekt es unter diesem
keil lündurcli aus der 8cklinge, welcke
sick gebildet bat. Ikr ?iekt krältig an
und drekt dann das Paket kalk ksrum (Z).

2. Der Xnoten lür das 8cknurkreu?i
^'or euck kakt ikr das 8cknurstück, web
ckes die Xläcke in ?wei Xsldsr teilt, klit
dem 8cknurteil, welcken ikr in der Dand
kaltet, gebt ikr darunter kindurck, kskrt
aber wieder ?urück, indem ikr es von

reckts nack links unter dem von
unten kommenden 8cknurstück
durck?iskt. Ikr drekt das Paket
neuerdings kalk kerum und ge^
langt so wieder ?um Vnlangs-
knoten (siebe Xnoten in der 8ei
tenmitte).

Z. Der 8ckluLknoten (4).
Vor euck kakt ikr drei miteinander ver-
knüplte 8cknurteile, ?wei seitlicke und
ein oberes. Das 8cknurende, welckes ikr
in der Hand kaltet, kommt von unten.
Dieses wird nun unter dem linken über
das obere und wieder unter dem reckten
durckgs?ogen. Iet?t kaltet ikr die 8cknur
mit dem linken i^eiglinger etwas nack
links auLen, legt das Kinde über den
8cknurteil links, ?iekt es dann darunter
kervor aus der 8cklinge, welcke sick ge-
bildet bat — und Isrtig ist das Paket!
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